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Herren Landesklasse Gr. 2

TSF Ditzingen : TSV Löchgau 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Landesklasse Gr. 2 entführten die Gäste des TSV
Löchgau in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel bei der TSF Ditzingen. Der
Gastgeber profitierte dabei von einem starken oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann.
Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:31.
Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Trifunovic / Gerstenberger.
Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TSF
Ditzingen um die Nummer 1 Steffen Wächter nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Zähler für die Gäste mussten Wächter / Isik bei der 1:3-Niederlage
gegen Senns / Hiel hinnehmen. Nur einen Satz verloren hingegen Wächter / Koppe beim 11:8, 2:11,
11:8, 11:4 gegen Trifunovic / Gerstenberger und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Brechlin / Stilling wenig später die Begegnung mit 1:3 gegen
Ivenz / Holoch abgaben und eine Niederlage kassierten. Nach den ersten Doppeln standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später Steffen Wächter dagegen letztlich an
der Hand, um sich gegen Martin Senns durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Beim 3:0-Sieg gelang es Jens Wächter den Gastspieler Thomas Trifunovic in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Lange mit Martin Gerstenberger
kämpfen musste Hakan Isik in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Florian Brechlin letztlich im Repertoire,
um Markus Hiel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 9:11, 9:11. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Finn Stilling seinem Gegner Timon Holoch letztlich beim 8:11, 6:11, 12:10, 6:11 nicht
gefährlich werden. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marcel Koppe, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Roland Ivenz verlor. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Steffen Wächter überzeugte im Einzel gegen Thomas Trifunovic, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jens Wächter die Partie gegen Martin
Senns noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Spiel gegen Markus Hiel zunächst nicht gut aus, so gewann Hakan Isik im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Florian Brechlin beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Martin Gerstenberger. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Finn Stilling seinem
Gegner Roland Ivenz letztlich beim 10:12, 14:12, 5:11, 6:11 nicht gefährlich werden. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Marcel Koppe Timon Holoch in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Nach gewonnenem ersten Satz gaben wenig später Wächter / Isik das
Spiel gegen Trifunovic / Gerstenberger noch aus der Hand und verloren mit 11:2, 13:15, 6:11, 7:11.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat die TSF Ditzingen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.10.2022 gegen den
TV Markgröningen III bevor. Für den TSV Löchgau steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die
TSG Steinheim/M. am 29.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 3:7 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSF Ditzingen

Doppel: Wächter / Isik 0:2, Wächter / Koppe 1:0, Brechlin / Stilling 0:1 
Einzel: S. Wächter 2:0, J. Wächter 2:0, H. Isik 2:0, F. Brechlin 0:2, F. Stilling 0:2, M. Koppe 1:1 

 TSV Löchgau
Doppel: Trifunovic / Gerstenberger 1:1, Senns / Hiel 1:0, Ivenz / Holoch 1:0 
Einzel: T. Trifunovic 0:2, M. Senns 0:2, M. Hiel 1:1, M. Gerstenberger 1:1, R. Ivenz 2:0, T. Holoch 1:
1


